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Zu diesem Heft

»In den Kulturen des Wohnens treffen individuelle Lebensformen und Lebensan-
sichten wie vor einem Spiegel auf bestimmte kulturell geteilte Wert- und Normvor-
stellungen«, heißt es in dem Beitrag, mit dem Christian Reutlinger den Schwerpunkt 
dieses Hefts eröffnet. Wohnen ist ein elementares Grundbedürfnis des Menschen. 
Wie Menschen wohnen ist unter vielem anderen mehr (auch) ein Ausdruck ihrer 
Persönlichkeit, ihres persönlichen Geschmacks und häufig genug auch ein Ausweis 
dessen, »was sie sich leisten können«. Und was sie sich leisten können, liegt nur zu 
einem Teil in ihrer eigenen Macht. Persönliche Schicksale, Behinderungen, Sucht 
oder schlicht das Lebensalter stellen den Menschen, auch was das Wohnen betrifft, 
vor Herausforderungen, die er oft aus eigener Kraft nicht unbedingt bewältigen 
kann. Wie wiederum eine Gesellschaft als Ganze das Wohnen »bewirtschaftet« 
bzw. dessen Bewirtschaftung steuert, wie sie dafür sorgt, dass Quartiere sich so 
entwickeln, dass sich dort ein lebenswertes Miteinander erhalten oder entwickeln 
kann, ist Ausdruck und Gradmesser der »Kultur der Gesellschaft« und ihres ei-
genen Gelingens. Dazu gehört auch die Frage, ob und wie auch denen ein lebens-
wertes, zumindest menschenwürdiges Wohnen ermöglicht wird, die ökonomisch 
»weniger leistungsfähig«, krank, gebrechlich oder alt sind. Von all dem handeln 
auf die eine oder andere Weise die Beiträge zum Themenschwerpunkt dieses Hefts.
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